
Die Germania Feuerversicherungs
Gesellschaft vonNewÄork besint einBaar (Ri

mir eine Zeitung zu zeigen, ich werde
ihr dann sagen, daß sie sich nie durch
Reichthum blenden lassen möge, daß ein
einziges treues und liebes Herz schwerer

wiege, als alle Schätze der Erde, und.
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FBED.MACK,
sro. 22 Süd Meridianstr.,

empfiehlt sich als

Haus-- , Freseo- - und
Schilder-Male- r.

Gute Arbeit. Reelle Bedienung.
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.Ja, das dürfen Sie, denn ein Verrä-ihe- r

ist mir der veräch'.lichste aller Men-sche- n,

und man macht sich nicht selbst ver-ächtli- ch.

Aber in eine andere Nothwendig-ke- it

hat mich Ihr Geständniß versetzt. Herr
Baron, so sehr ich dies auch bedauere, so
muß ich Sie doch bitten, mich nicht wieder
zu besuchen."

.Frau Gräsin, es kann dies Ihr Ernst
nicht sein !" rief der Baron.

.Es ist mein Ernst und zugleich eine

Pflicht.die ich mir selbst schuldig bin. Wol-le- n

Sie mich durch Ihre Besuche vielleicht
in den Verdacht bringen, daß auch ich dem

Nihilismus huldige V
.Es weiß ja Niemand, daß ich ZU dem

Bunde gehöre."
.Wiffen Sie das so zuverlässig? Ich

habe stets rühmen hören, daß die Poli-z- ci

in Petersburg sehr klug sei, und daß
ihr Auge wie ihr Arm sehr weit reiche."

.Ha! Ich sürchte sie nicht!" rief Wiat-ki- n.

.Aber ich will nicht in einen gänzlich
unbegründeten Verdacht kommen. Mö-ge- n

Sie mich engherzig schelten, ich will
es in manchen Dingen sein, ich will
mich als Frau nicht in Politik mischen,
ich will srei und unbefangen für mich le-b- en

!"
Der Baron erhob sich.
Er schien seinen Aerger kaum verbergen

zu können.
.Dann bedaure ich ausrichtig, zu weil

gegangen zu sein," sprach er. .Ich hoffte,
eine Kraft zu gewinnen, die uns von gro-ße-

m

Nutzen hätte sein können.
.Diese Kraft würde Ihnen sehr wenig

genützt haben," versicherte Orla. .Ich
habe Ihnen bereits früher gesagt, daß ich

Deutschland liebe und als meine Heimath
ansehe, ich werde aber nie so undankbar
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Bloß kinmaliaer Wagenzvtchsel nach Re ork.
Boston und dem Osten.

Tickets im Union Devot, n. ifi flnrK to.wm .""r mwmw mrw v w M Mfund Massachusetts Rvenu Depot.
5 P l m t r, Dl.Pais.at.. 40 W. Wasd. St.ö. M.LortN. iee.Dräs. ft. ff. rnmnUn k. m""" fc-- wv ' v ff

AgtNt.St. Louis.

Chicago, öt. Ioais and
nttslnirg- - Kailroad.

Zeit.Tabelle für durchgehende und Lokal-Züg- e.

Vom 15. Mai 1833 an:
Lg erlassen das Union.Derot, Jndxls., l folgt:

Stationen. lLchnllzg iPostjUg.iTchnllzg Accom.

Slba.Indianavl' 4:35Bm flO:55C 4nUDn 4.1031

Ant.amb'gSit? 6:48 , l:25Nm 7:09 6:41
Sitchmond .... 7:2 , 2:00 7:4!) , 7:20,
Danton 9:15 , 5:20 , 9:25
Piaua 9:26 . 4:('8 , 9:33

, Urbana 10:24 . 5:13 10:20 .
Solumbul.... 12:01 SRtn 7:ii) 11:50 .

m Nemark 1:20 . i: Lm
Eteubenvillt. 5:37 4:52

. Wheeling 7:00 8:30 m

m PtttShurg.... 7:30 . 6:45 .
, arrtSburg... 4:15Cm 2:2092m
. Baltimore.... 7.45 . 5:i0Xnt. Washington.. 9:17 , 6:47
. Philadelphia. 7:50 . 5:i5
m New York.... ti:i5 . 7:25 I
. Boston S:30Nm 7:55 Sin

Täglich, j Täglich, ausgenommen Sonntag.
Bullmann' Valaü. tLcklak.r - w 1 v evt4jUMU(liurch bis PittSbvrg. Harriöburg, Philadelphia und
zSlvr! w?9iw lö em Wagenwechselnach Baltimore, Washington und oston.

. Jkilkkarte, naA" ' . Affin n.nriA.ww.lliyiH exk.
find ,n allen Hauxt.Fahrkatten.Bureau des Westens
und w dem Stadt.Bureau, Ecke der Illinois und
Washington Ltraße und im Union Depot Bureau.
Indianapolis, ,u haben. Schlafagen.arten kön.nen im orauö gesichert werden durch pplikatiobet den Agenten im StadtBureau oder im Union
Depot ,u Indianapolis, Jd.
James ZXtGrta,. Manage'. Eolumbu, Ohi

m. ent. Panagttr und tt..?a,nt
tttsburg. P..

Qh&BM&yw&QQ.
empfehlen ihr Lager von

Schul-Artlkel- n,

Schul-Tasche- n,

Lunch-Körb- e,

Geburtstags- - und
GeleqenbeitS-Geschenk- e

in reichster Auswahl.

SS und $1
cst Washington Straße.

Bail Boad-Ha- Store,

HcrbftHute !

Neuester Fa con soeben ange-komme- n.

Billige Preise!
Gute Bedienung !

Man besichtige die große Auswahl von

Herren-u.Knabcn.Hütc- n.

Wo. 76 0(1 Z?asVkgt, Str.

rnil Mueller's
Kaffee Store.

.

30c für 1 Pfd. besten gerösteten Jada.
22c ff La Gnayra.
20c ft ff volde Hio.
22c ff Golde Mo.
15c ff ff ., ,, dunkler Mo.

200O.WashingtonSrr.
(ckeInlehikk)

Zweig-EeschSs- t: 38V Bellefontainestr.

T,lS,.Veriwtnn.
Von Antwerpen nach In-dianapo- lis

S30.95.

Von Bremen nach Jndia- -

napolis $32.20.

GebrüDee Fvenzel,
EckWashIngtn Elraßt und Virginia

Avenue. (Vance Block.)

Dr. Snao O. Vantzer
Arzt, Wundarzt n. OeburtS-belfe- r,

Ossice: Delaware St,
Sprechstunden: 10-- 11 Uhr vorm; 3--4 UhrSkach.

Wohnuug: 403 MsidiöOnAYO.,Dr. Kar
.
Sckieller's srüökr rfn- i - r ' " " wiinfi wf ( f

3--9 Uhr orm.z 12 Uhr ach: 7 8 Kbr bends.
Telexhon.Verbindun.

kapital von einer Million. Das Ver-mög- en

der Gesellschaft, einschließlich M
Reservesonos und des Ueberschusses be-lä- uft

sich auf $2,5(36.657.51. Dasselbe
ist zum weitaus größten Theile in Bun-desobltgation- eu,

. . also so
.

sicher,
.

wie nur
2 V ! .X. 1 ' m T. mmvuilui angriegr. Alle mann oer ie

sellscbast sind äußerst niedrig. Die die-si- ge

Agentur der Gesellschaft befindet sich
No. 18 Vance Blsck, VirginiaAvenue. Herr Friedrich Merz
ist Agent derselben und jederzeit mii Ver-gnüg- en

bereit Versicherungen . auszu
nehmen. Die .Germania" ist eine
deutsche Gesellschaft und

.
stellt au. 'cm ri. m ' i. r

Policen in oeuliazer tzspracye
aus. Als Beweis ihrer Solidität diene,
daß weder das große Feuer in Chicago,
noch das in Boston sie zu erschüttern ver-moch- te.

See CreamParlor.
alleinige Agenten sür

Berliner Gewürz Chokolade.

Große Auswahl dou Kuchen Verzierungen.
Lieferungen für Kochzeiten uud andere Fest

liikeiten. Alles' wak in die Conditorei-örach- e

einschlägt.

Herr Carl Wannelina, kam r Mrin.ti n

Deutschland, o er sich ,um wecke der ervollkomm.
nung in der Eonditorei ausgeha iten, zurück.

Gebrüder Warmcling,
No. 17g Madlson Ave.

Court Honse

AMsch - mastßt
von

Nudolph Böttcher
V. 147 Sst WasVingtonflr.

Phillip Reichwein,
Republikanischer Candidat als Stadtrathsmit.

glied für die

Neunte Ward.

Moz&int MaMe !
37 & 39 Süd Dklavare Straße.

Da größte,schSnste und älteste Lokal in derStadt

IS Getränke aller rt. s,i kalt Speisen
vor,2glich Bedienung.

Di xrachtvoll eingerichtete Hallt steht er,
inen, Logen und Privaten ,ur Abhaltung von B2l.

len, onzerten und Versammlungen unter liberalen
Bedingungen ,ur Verfügung.

JOHN BERNHARDT,
Eigenthümer.

"PUCK" SALOON,
bei

FRITZ IPJF'JL.XJIuCER.,
N o. 143 O st Washington Str.

Frische irr, in Liquöre und fein Cigarrenstet an Hand. Jeden Morgen feiner Lunch.

.lokMon
--and-

Bennett,
2 Ost shmgim Str,

Lesen, Kochöfen,
Kaminsimse u. Grateö"

Argand und Ceutuary Vase
BurnerS," Hot Air

Furnaees."
2T Wenn Sie einen Oefen irgend welcher

Art wollen, kommen Sie zu uns.

Jolinston & Bennett,
Vo. 62 W Masyiagt,n U.

A.SEINECKEJr.,
KnropäisHes

Inkasso - Geschäft !

Oinoinnati.

Vollmachten
nach Deutschland, Oesterreich und der Schwei
gefertigt.

Consularische
Beglaubigungen besorgt.

Erbschaften
u. f. vj. prompt und sicher einkassirt.

Wechselund Fofiausjaßkungen

I an wende sich in Indianapolis an :

Philip Rappaport,
No. 120 Ost Maryland Straße.

C

Camp's eozy Place !

476 Ost Washington Strahe.
Obiger Platz iil auf' Schönste eingerichtet, und

der Besitzer desselben and stet! dafür sorgen, daß nur
die anständigsten Bürger der Etadt denselben frequen
tiren.

Die besten ?e tränke stets an Hand.
Prompte, aufmerksame Bedienung.

EMIH, CAMPHAUSEN,
Eigenthümer.

daß m den Palajten der Reichen das
wirkliche Glück am wenigsten zu suchen

"'.Wird sie Ihre Absicht nicht errathen?"
warf Hagendorf besorgt ein.

. .Trauen Sie mir so wenig Klugheit
und Geschick zu ?" fragte Orla lächelnd.
.Nun gehen Sie nur. Was in meiner
Macht steht, werde ich thun, um zu verhü
ten, daß Selma ein Opfer des Lieutenants
von Oehringen wird alles Uebrige ist
dann Ihre Sache."

Kurt entsernte sich.

Orla schritt in dem Zimmer langsam
aus und ab. Sie verfolgte den Gedanken,
den sie soeben gegen Kurt ausgesprochen
hatte. Sie hatte Selma liebgewonnen und
gönnte dieses frische, unschuldige Mädchen
dem Lieutenant nicht. Freilich leitete sie
noch ein anderer Grund, desien sie sich

kaum deutlich bewußt wurde.
Hatte Oehringen nicht den Grasen be

leidiat und verwundet ?
Der Diener meldete den Baron von

Wiatkin.
.Ich bin nicht zu sprechen !" rief Orla

unwillig: denn Niemand wäre ihr jetzt un-gelege- ner

gekommenes der Baron. .Nein,
bitte den Herrn einzutreten," verbesserte
sie sich sogleich, ihren Entschluß ändernd.
Sie war dieser lästigen Besuche überdrüs-si- g

und wollte dies dem Abgesandten der

Petersburger Polizei unverhohlen zu er
kennen geben. ,

Der Baron trat ein.
Frau Grüsin,Sie werden unwillig sein,

weit ich schon wieder komme," rief er.
.Aber eö führt mich heute eine besondere

Veranlasiung zu Ihnen."
.Welche ?" fragte Orla kalt.
Der Baron zögerte mit der Antwort,

sein Auge glitt prüfend durch das Zimmer
hin.

.Sind wir allein V fragte er.

.Gewiß." '

.Und sicher, auch nicht belauscht zu wer
den ?"

.Ich glaube, mich für meine Diener-scha- ft

verbürgen zu können."
.Frau Gräsin, ich würde nimmermehr

wagen, Ihnen das zu sagen, was mich zu
Ihnen getrieben hat, wenn ich nicht ein

unbedingtes Vertrauen zu Ihnen gefaßt
hätte," fuhr Wiatkin fort. Jhr edler,
hochherziger Sinn, den ich bei jeder Gc-legenh- eit

kennen gelernt habe, giebt mir
dies Vertrauen..:."

.Sie machen mich sehr neugierig, Herr
Baron!" warf Orla ein.

Ich werde in einigen Tagen die Stadt
verlassen, um nach Rußland zurückzukeh-re- n.

Was mich dazu treibt, kann ich Ihnen
nicht offen sagen, sondern nur andeuten,
aber ich hoffe, Sie werden mich verstehen.
Wollen Sie mir wenige Minuten Gehör
schenken?"

.Gewiß!" versicherte Orla und fordcv??
ihn durch eine 5)andbewegung auf, ihr :,t
genuber Platz zu nehmen.

.Sie wissen, daß ich in der Sch.vei
war, ehe ich hierher kam. Einige Monate
lebte ich in Genf und lernte dort zwei
junge Landsleute, fein gebildete,

Männer kennen. Ich wurde
mit ihnen befreundet, wir verkehrten täglich
mit einander, und ich lernte ihren edlen
Charakter und ihre freien Anschauungen
hochschätzen. Da vertrauten sie sich mir
eines Tages an und gestanden, daß sie
Nihilisten seien. Ich will gestehen, daß ich

Anfangs zurückschreckte, aber ich kannte
ja ihren Eharalter und ihre edle Gesin- -

nung, und durch sie habe ich auch die Be
strebungen des Nihilismus kennen ge- -
lernt "

.Und da sind Sie selbst Nihilist ge-wor-
den

?" unterbrach ihn Orla ruhig, mit
völlig gleichgiltiger Miene.

Der Baron zögerte einen' Augenblick
mit der Antwort.

. .Ja !" erwiderte er dann. .Ihnen
darf ich es gestehen, denn Sie sind zu edel,
um mich zu verrathen. Ich gehöre zu die-se- m

Bunde, weil das Ziel seiner Bestre-bung- en

auch das meinige ist. Mögen ein-zel- ne

Mitglieder sich auch zu Thorheiten
hinreißen lassen, sie alle haben doch das
Streben, ihr Vaterland zu retten."

.Herr Baron, dann kann auch Derjeni
ge, der ein Haus in Brand steckt, sagen,
es sei sein Streben gewesen, das HauZ zu
retten," warf Orla ein.

.Nein, aber wenn dies Hau jeden Tag,
jede Stunde zusammenstürzen und unter
seinen Trümmern Hunderte begraben
kann, dann ist es klüger, es in Brand zu
stecken..."

.Damit die Hunderte verbrennen," be-

merkte Orla.
.Auz einem brennenden Hause rettet

man sich leichter, als aus einem zusam-menstürzende- n."

. Orla zuckte mit der Schulter.
' .Frau Gräsin, ich darf kaum, hoffen,
Sie für unsere Bestrebungen zu gewin-nen,

aber einer meiner jungen Freunde
aus Genf ist hier, um nach Rußland

es fehlen ihm die Mittel.
Sie sind reich, wollen Sie ihn nicht unter-stütz- en

? Sie fördern zugleich eine gute
Sache."

.Nein, Herr Baron," gab Orla mit
Entschiedenheit zur Antwort. .Hätten
Sie sich mir nicht als Nihilist entdeckt
und für einen Landsmann meine Hülfe
erbeten, so hätte ich sie gern gewahrt
letzt darf ich es rncht. Sie sehen, durch
zuviel Vertrauen kann man' das Ver-trau- en

leicht verlieren," fügte sie lächelnd
hinzu.

.Und weshalb dürfen Sie es nicht?"
fragte Wiatkin.

.Ich hätte richtiger gesagt: jetzt will ich
es nicht. Ich will nicht einen Mann Un-

terstufen, der einer Verbindung angehört,
die ich nimmermehr billigen werde. Sie
können mir vielleicht einwerfen, ich habe
nicht das richtige Verständniß dafür
das räume ich willig ein,- - aber als Frau
werde ich dies immer anders beurtheilen
als Sie."

Der Baron blickte, etwas verdutzt
drein, denn er hatte einen ganz anderen
Ausgang erwartet und wußte nun in der
That nicht, wie er sich zurückziehen sollte.

' .Frau Grasin,' darf ich wenigstens die
Beruhigung mit ;mir nehmen, daß Sie
mich nicht verrathen werden ?" fragte er.

Mr seyen, Zyröenükt die
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-- Warum?

Weil sie die kürzeste und beste Linke über
Qt. luoixis, Missouri, Kan-sa- s,

Iowa, Nebraska,Texas, A.rlcansas9 Colo-
rado, New Mexico, Do-oo- ta

und Calirorxila ist.
Las aou5etx ik da ßMn nk m. iri..

Uc3 siud aö StQ&L Dk, Man, 11. k;.
NtUefteu Verbesserungen.... Jeder Zug . bat

.fC A I a A & M ev ? am

ujwuacu. yonogwrf, o ne nun Btllete
erster lasse oder ßmiaranttn.ftirM.

uusere Passagierzuge erster Klasse
1UU11.

Ob Sie nun ein Villet za ermäßigten Prn.sm. nn Ereursipukbilletsder irgend ewe Sorte
iiBöiivnöw noütn, rommeu Sie, oder

le an
Bobt. Srnrnett,

Diftritt Passagier.Zlgeut.
Office : Vandalia.'?,.

lich vom Uuion.Depot,. Indianapolis ebenso
nrt VI. TTt..:X iuu vk Muieijciaöcieai

Hill, Ten'l Supt. St. Louis, Mo.
. .Ford, Seu'lPass..Agt., St. Louis, Mo

SÄdkkH.

swkinn
Die kürzeste nd beste Lahn nach

Ioulsvllle, XaskvUIs, Zlempliig, (liat-- '
i&noogSL, Atlanta, Savannah, Jack-sonvill- e,

isobile and New
Orleans.

Ss ist dortheilhaft für Passagiere u.ch dem
Südeu, eiue dirette Route zu uehmeu.

Palast., Schlaf, und Parlor-Wage- n zwischen
Chicago und Louisdille und St. Louis und
Louisdille ohne Wagenwechsel.

Comfort, Schnelligkeit uud Sicherheit bietet
die Jeff die alte zuverlässige

55. M. & 3. M. M.
U.olort Ernrnott,

Dist. Pass. Agt Indianapolis, Ind.
E. "W. McKznna, Superintendent.
H. R. Debiko, G. P. Agt. Louisville.
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"d&mirxjL
243 O. Washington Str.

Dr. C. C. Ererts,
DentscherZahnarzt,

(Nachfolger von Cha. 6. Taldert.)
N.-W.-Ec- kc Washington u.

Vennshlvania Str.
Indianapolis.

vr. A. FELDER,
rjt, Wundarzt

nd

Geburtshelfer.
Office und Qohnnng.

Mo. W Süd Wol J&ir.
Vou 810 Uhr Vor.

I m 1 S m Mittags.
m 6 7 m Vbeuds.

Tle?hoverindua.

Dr.H.S. Cunningharn
(ES vird Deutsch gesprochen.)

W": No. 354
Süd Meridian Straße.

Indianapolis, Ind.
7Dfgce 6tnbe : 5 9 Uhr orz., 132 Nachm.

Telephouire ach George F. Aorft' Apotheke.

,
Dr. A. J. Srnitli,

Arzt und Wund Arzt
Vo. 351 Süd Velavarejk.,

INDIANAPOLIS, IND.
JZf.IfI,BJn br Offt d OoZnng.-eZprt- cht

dentsch mid englisch.

gegen ctUe

Blutkrankheiten.
Segen

LeberlMen.
Segen

Magenleiden.
Tie Flasche vmburger ZMpfcn kostet 60 Cents,

cl fünf Flaschen L2.0; in allen Apotheken zu haben
der werden bei , Bestellungen v,n $5.00 kostenfrei

versandt durch

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nachfolger von A. Dogeler & Co.)

Baltimore, Md.

ZK
L Ä" ' '''''' i?

'SvX 1 i!)C

li'SnlE
gegen

alle Krankheiten
-d- er-

BmO?
der

SWUgMx
und der

Kehle.
2r. ugnft Pönfg'l ßamiurgex Lrustthee kird

nur in Original.Packeten, PreiZ 25 Cent, oder
fünf Packete $1.00, verkauft ; in allen Apotheken zu
haben, oder wird nach Empfang des Betrages frei
naJ allen Theilen der Vereinigten Elasten der-san- dt.

Manadresstre:

The Charles A.Vogcler Co.,
(Nachfolger von X ZZogeler Je Co.)

Baltimore, Md.

Am Horizont.
Sensation?. Roman von Friedrich

Friedrich.
(Fortstdung.)

Kurt hatte den Blick vor sich hin auz
den Voden geheftet.

.Und wenn diese Gelegenheit nun be-rei- ts

vorüber wäre?" entgegnete er, ohnt
aufzusehen.

Haben Sie Selma Ihre Liebe bereits
gestanden?"

Nein, ich besthe auch den Muth nicht
mehr, es zu thun. Ihre Mutter ist gegen
mich, sie behandelt mich mit einer sast ver
letzenden Kälte und hat mir sogar die

Wohnung gekündigt."
Weshalb V fragte Orla.

.Ich habe dies dem Lieutenant von
Oehringen zu verdanken."

Dcfjringcn ?" wiederholte Orla er-

staunt.
.Ja. Er hat Selma in einer Gesell-scha- st

kennen gelernt, beZucht sie öfter
und scheint sich um sie zu bewerben.
Seitdem er das Haus betreten hat, ist
Selma's Mutter ganz anders gegen mich
wie früher; er wird sich in geringschat
zender Weise über mich ausgesprochen ha-de- n."

.Glauben Sie wirklich, daß Selma dem
Lieutenant den Vorzug geben wird?" frag
te Orla. .Ich halte sie doch für zu klug
dazu."
' .Sie wird sich dem Willen ihrer Mut-te- r

fügen, und der Lieutenant ist reich

sehr reich!"
.Hängt denn AlleZ vom Gelde ab?" rief

Orla erregt, denn sie dachte daran, daß
auch der Gras dem Gelde sein Herz zum
Opfer gebracht hatte. .Ist das Geld im
Stande, glücklich zu machen?"

.Es verleiht zum Wenigsten eine große
Macht," warf Kurt ein.

.Welche Macht?" fuhr die Gräsin fort.
.Die Macht, sich Vergnügen zu verfchas-fe- n

und über die Thorheiten der Menschen
zu herrschen ! Und doch ist es nicht im
Stande, eine einzige wirklich zufriedene:
und glückliche Minute zu schaffen. Herr,
Doktor, ich bin reich, vielleicht reicher als
Sie ahnen, aber die Erbärmlichkeit dieseZ
Reichthums tritt mir an jedem Tage n:j
gegen. Ich würde mit Freuden Alles!

hingeben für einen kleinen engen Kreis, in!

dem lch mich wirklich glücklich suhlte !

Selma kommt morgen wieder aujnjr, um.

lein, mich gegen das verlasfene Heimath s- -

land aufzulehnen."

(Fortsetzung folgt.)

L o L kZ l c ö.
Deutsche Feier.

Der von einem Comite des Pionier-Verein- es

ergangenen Einladung an die

deutschen Vereine zur Theilnahme an
einer Versammlung in der Mozart Halle

gestern Abend, um eine Feier des 200.

Jahrestages der Gründung der ersten

deutschen Niederlaffung in der

Vereinigten Staaten zu arrangiren,
war nur schwach entsprochen wo?-de- n.

Von den Gesangvereinen war
nicht ein einziger vertreten, von den

zahlreichen deutschen Logen bloß sünf,
auch verschiedene ändere Vereine waren
nicbt vertreten.

T'i' 5-i-
se rührt daö jedenfalls davon

br, l, i. die Sache nicht bekannt genug
v i tcin das Comite taktlos genug
vc--

r. rie Einladung an die Vereine dem

.uü.nlclfien deutschen Blatte in der

et-- M, nämlich der .Tribüne" nicht zuzu-sch.ck- n.

Die Versammlung fand unter dem

Vorsitze deö Herrn Ad. Seidensticker mit
den Herren Fr. Stein und R. Kempf als
Sekretären statt. Vertreten waren

folgende Vereine durch nachbenannte
Herren :

Sozialer Turnverein I. Karle, E.
Mueller und P. Schmale.

Prot. Waisenverein-Chr- ist. Off.
Pionierverein Einladender Verein.
Schwabenverein R. Kempf.

Freya Loge, D. O. H. Johanny,
Spitzfaden und H. Laatz.

Schiller Loge, D. O. H. C. Krist,
H. Ewald und C. Hellwig.

Pfälzerverein' Kiefer, Günther und
Busch.

Schützenverein A. Kühn, W. Hauei-se- n

und W. Wiegel.
Freidenker-Verei- n Phil. Rappaport.
St. Josephs Untttstüdungs.Verein

John GeiS.

St. BonifaciuS Unterstützungsverein

Ignatz Hurrle.
Bierbrauer Unterstützung - Verein

Phil. Deluse und C. Maulich.
VeteraneN'Verein John Loeser und

A. Baumann.
Unabhängiger Turnverein H. Sie-bol- d

und JuliuZ Mießen.
Octavian Hain No. 3 Druiden Ad.

Krone.
Schiller Loge No. 61 K. of P. H.

Hagedorn und Jacob Baas.
Körner Loge No. 6 K. of P.-- E. Kno

del, Rueffe und C. Körner.
Metzger-Verei- n F. Hergt.
Ein Comite wurde aufgestellt, um die

Feier zu arrangiren und zu diesem
Comite ernannte der Vorsitzende die Her-re- n

H. Siebold, F. Scharder, Christ.
Off, Paul Schmale, Jacob BaaS, F.
Hergt und Pkter Spitzsaden.

Es wurde beschlossen, die Feier am
Sonntag den 7. Oktober abzuhalten.
Am Nachmittag soll ein Umzug und am
Abend eine Gedächtnißseier durch tnt-spreche-

Reden unter Mitwirkung der
Gesangvereine veranstaltet werden.

Nachdem die Versammlung vorbei war.
hielt daS Comite eine Sitzung uud ver-tag- te

sich bis Mittwoch Vormittag um 10
Uhr, nachdem die Herren Hergt und
Schmale beauftragt worden waren, einen
Kostenüberschlag vorzulegen.

Unglückösälle.

AlZ Frau Jafan Foster gestern Nach- -

mittag die West Washington Straße
kreuzte wurde sie gerade vor See'S Thee-lade- n

von dem Fuhrwerke des Herrn A.
L.' Gates zu Boden geworfen. Sie erlitt
eine ziemlich schlimme Verletzung an der
linken Seite. Man brachte du Frau erst
in Lee'S Theeladen und von dort auS in
ihre Wohnung No. 24 Smith Straße.

John Höflein, ein Arbeiter in Herr-man- 'S

Factory durchschnitt sich gestern
den linken Daumen während der Arbeit
an einer Säge.


